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 2 Auf ein Wort  

Oftmals sind 
es die kleinen 
Dinge im Le-
ben, die ein 
Lächeln uns 
ins Gesicht 
bringen und 
unser Herz 
erfreuen: Das 
Gänseblüm-

chen auf der Wiese; der Löwenzahn, 
bricht sich bahn durch die kleinsten 
Straßen und Mauerritzen; der 
Schmetterling, setzt sich nieder auf 
meiner Schulter. Das Schnurren der 
Katze, der Gesang der Gartenvögel, 
die Biene die sich an der Blüte labt. 
Noch vieles mehr können wir in die-
sen Wochen wieder beobachten, in 
diesen Wochen, wenn wir die Ferien 
und Urlaubstage zur Erholung nut-
zen können und nicht nur einen 
Gang runterfahren, sondern so 
manches im Leben und drum herum 
bewusster wahrnehmen. 

So pflegen und warten wir unser 
Leben, dass es unserer Seele und 
unserem Leib gut geht, damit wir 
Kraft und Erholung schöpfen kön-
nen. Riechen wir an den Blumen des 
Feldes, lassen wir uns vom Duft des 
Heus der Felder versüßen, saugen 
wir die gute Energie des Sommers in 
uns auf. 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Gäste,  

Ich wünsche uns allen erholsame, 
kraftspendende und zuversichtliche 
Urlaubs- und Ferientage. Möge 
Gottes Segen uns begleiten und uns 
sicher und behütet dorthin geleiten, 
wohin unser Weg auch führt. 

Das Sommergedicht von August 
Heinrich Hoffmann von Fallersleben 
möge ein guter Begleiter in diesen 
Sommerwochen sein:  

Der Sommer, der Sommer, das ist 
die schönste Zeit:  
Wir ziehen in die Wälder und durch 
die Au'n und Felder voll Lust und 
Fröhlichkeit. 

Der Sommer, der Sommer, der 
schenkt uns Freuden viel:  
Wir jagen dann und springen nach 
bunten Schmetterlingen und spielen 
manches Spiel. 

Der Sommer, der Sommer, der 
schenkt uns manchen Fund:  
Erdbeeren wir uns suchen im 
Schatten hoher Buchen und laben 
Herz und Mund. 

Der Sommer, der Sommer, der heißt 
uns lustig sein:  
Wir winden Blumenkränze und hal-
ten Reigentänze beim Abendson-
nenschein. 

Herzlichst Ihr  
Pfarrvikar Florian Sassik 



 3 Aus dem Seelsorgebereich  

Das Heinrichsblatt, unsere Bistums-
zeitung stellt die 35 Seelsorgeberei-
che vor. In der Ausgabe vom 
12.05.24 unseren: 

Weite Entfer-
nungen und 
menschliche 
Nähe. So 
lässt sich der 
Seelsorgebe-
reich Oberer 
Aischgrund 
kurz und 
treffend cha-
rakterisieren. 
Da sind sich 
der Leitende 
Pfarrer Mi-
chael Wilde-
nauer und 
die beiden 
Seelsorgebe-
reichsrat-

Vorsitzenden, Barbara Lehner und 
Thomas Meyer einig. Und: Engagier-
te Ehrenamtliche, ergänzt Wildenau-
er. Auch sie sind charakteristisch für 
den Seelsorgebereich. „Sie sind un-
ser Pfund“. 

Überwiegend ländlich und Kleinstäd-
tisch geprägt, mit drei Orten für wei-
terführende Schulen, erstreckt sich 
der Seelsorgebereich von Uehlfeld 
bis Hemmersheim auf gut 800 Quad-
ratkilometer. Mit Entfernungen von 

über 50 Kilometern. Die kleinsten 
Gemeinden haben zwischen 190 bis 
400 Gläubige, die größten um die 
4000. Während im Kurort Bad 
Windsheim mit seinem Freilandmu-
seum die Kur- und Tourismusseelsor-
ge eher eine Rolle spielt ist, im Ver-
waltungszentrum Neustadt beispiels-
weise die Caritasarbeit stark vertre-
ten. 

Ebenso prägend im Seelsorgebe-
reich: Die Diasporasituation. Aber 
der Leitende Pfarrer zeigt sich auch 
mit Blick auf abnehmendes haupt-
amtliches Personal in naher Zukunft 
optimistisch. „Wir schaffen das. Mit 
viel Herzblut“. Die Menschen hier 
gehen mit dem Strukturwandel ohne 
Panik um. Auch wissend, dass die 
Lage ernst ist. Weltuntergangsstim-
mung gibt es hier nicht.  

Natürlich sind die großen Entfernun-
gen ein Problem, sagt Barbara Leh-
ner. Umso wichtiger ist den Men-
schen hier, dass vor Ort etwas 
stattfindet. Und das tut es. Die Wort-
gottesleiter zum Beispiel sind struk-
turell eingebunden. „Sie sind keine 
Notlösung, sondern fester Teil des 
Gottesdienstplans“, betont Wilde-
nauer, dem die Wertschätzung des 
Ehrenamts am Herzen liegt. Bereits 
im Pastoralplan ist festgelegt, dass 
regelmäßige Wort-Gottes-Feiern Teil 
des liturgischen Lebens sind. 



Dank Corona 
gibt es inzwi-
schen viele digi-
tale und hybri-
de Angebote, 
nicht nur in der 
Erwachsenen-
bildung.  

Ob weite Ent-
fernung oder 
fehlende 
(altersbedingte) 
Mobilität,  
Streaming—
Gottesdienste 
werden als Er-
gänzung gerne 
angenommen. 
Eine Gottes-

dienst—WhatsApp, in die sich Teil-
nehmende einbringen können, wird 
mittlerweile weit über den Seelsorge-
bereich hinaus geschätzt – alle vier 
bis sechs Wochen Sonntag Abend. 
Auch digitale Kirchenführer sind ent-
standen. „Man muss in die Zukunft 
denken, neue Medien besetzen“, sagt 
der Leitende Pfarrer. „Es freut uns, 
dass sich die Angebote seit Corona so 
festgesetzt haben.“ 

Über eine aktive Ministrantenarbeit 
hinaus hat der Seelsorgebereich für 
junge Leute viel zu bieten. „Da sind 
wir hier gut vernetzt“, sagt Wildenau-
er und verweist auf das Erzbischöfli-
che Jugendamt und dessen Leiterin 
Bildungsreferentin Tanja Saemann. 
„Sie ist einfach toll und engagiert“.  

Eines von vielen Beispielen ist die 

Nachbetreuung der Firmlinge, in die 
Saemann sehr involviert ist. „Wir ha-
ben für den gesamten Seelsorgebe-
reich ein Firmkonzept und eine ge-
meinsame Firmvorbereitung“, er-
gänzt Pfarrer Wildenauer. 

Auch in Verbänden sind Jungen und 
Mädchen aktiv, sei es in der Deut-
schen Pfadfinderschaft St. Georg, in 
der Katholischen jungen Gemeinde 
oder in der Kolpingjugend. 

Je nach Gemeinde gibt es aktive Seni-
orenkreise, Zweigvereine des Frauen-
bundes, Kolpingsfamilie und Kirchen-
musik.  

Zu speziellen Angeboten gehören et-
wa die polnische Gemeinde in Bad 
Windsheim, ein starkes kirchenmusi-
kalisches Angebot in Neustadt an der 
Aisch oder die Disco-Church in Uffen-
heim, wo sich die moderne Kirche aus 
dem 20. Jahrundert angeboten hat, 
ergänzt Barbara Lehner. „Außerdem 
ist dort eine gute Technik verbaut“.  

Ein besonderes Angebot für die 
Jüngsten – und deren Eltern – bietet 
der lernort-pädagogische Kindergar-
ten St. Elisabeth in Bad Windsheim.  

Umfangreich ist das Angebot des Cari-
tasverbandes Neustadt/Aisch-Bad 
Windsheim. Von der Senioren-(Tages)
-Betreuung, über die Unterstützung 
von Selbsthilfegruppen, Tafel bis hin 
zum Freiwilligenzentrum „mach 
mit!“.  

Ausgeprägt ist das ökumenische Mit-
einander, der Austausch, Friedensge-
bete, das gemeinsame Feiern von 



Pfarrfesten, des Hagelfeiertags etwa 
in Hemmersheim, oder die Unterstüt-
zung des evangelischen Posaunen-
chors, der in Emskirchen unter ande-
rem am Pfingstmontag einen ökume-
nischen Gottesdienst mitgestaltet. 
Und für die Landesgartenschau 2027 
in Bad Windsheim werden auch 
schon ökumenische Ideen gesam-
melt. 

Immer wieder gibt es Aktionen, die 
sich verselbstständigen. Wie etwa die 
Kleiderausgabe in Bad Windsheim, 
die mittlerweile zu einem eigenstän-
digen Verein herangewachsen ist und 
nun auch andere Projekte in Not un-
terstützt, wie Wildenauer berichtet. 
Aktionen, die die Menschlichkeit in 
den Mittelpunkt stellen und zeigen, 
Christsein macht Spaß und Sinn.  

Aufgrund der Entfernungen sind seel-
sorgeweite Angebote noch gering. 
Ideen aber gibt es einige, wie Seelsor-
gebereichsrat-Vorsitzender Thomas 
Mayer ausführt. Zum Beispiel ein 
Treffen für Ehrenamtliche aus dem 
ganzen Seelsorgebereich. Er bedau-
ert, dass sich bislang kein dritter Vor-
sitzender aus Neustadt gefunden hat, 
um ein Gleichgewicht im Seelsorgebe-
reich zwischen Uffenheim, Bad 
Windsheim und Neustadt zu erhalten. 
Ansonsten seien die Gemeinden aber 
gut im Seelsorgebereichsrat vertre-
ten, so Mayer. „Denn die Beteiligung 
im Seelsorgebereichsrat ist nach Grö-
ße gestaffelt.“ 

Dass die gemeinsame Pfarrverwal-

tung bereits gut läuft, hat laut Leiten-
dem Pfarrer auch mit den guten Sek-
retärinnen zu tun. Sie nehmen an 
Fortbildungen teil, haben Ideen, den-
ken mit. „Das ist eine Freude“, sagt 
Wildenauer. Die Sekretariate sind gut 
vernetzt und am Verwaltungssitz ist 
tagsüber immer jemand erreichbar. 

Angesichts der Vielfalt und großen 
Ausdehnung des Seelsorgebereichs 
soll weitgehend im Netzwerk gearbei-
tet werden, es 
soll sich gegen-
seitig unterstützt 
und gefördert 
werden ohne auf 
Einheitlichkeit zu 
bestehen, wo sie 
sich nicht orga-
nisch ergibt. Laut 
Pastoralplan soll 
dabei das Han-
deln unter ande-
rem von den 
Leitsätzen ge-
prägt sein: Beru-
fungen und Be-
gabungen der 
Menschen för-
dern; im Vertrau-
en auf Gott die 
Gegenwart beja-
hen; Engage-
ment ermögli-
chen und Frei-
raum zur Entfal-
tung geben; Viel-
falt leben; Ver-
trauen schenken 



und Verantwor-
tung überneh-
men; Entschei-
dungen kommu-
nikativ angehen 
und Partzipation 
fördern; verläss-
lich, solidarisch 
und caritativ Kir-
che sein. 

Für die Zukunft 
ist allen Beteilig-
ten wichtig, Kir-
chen als spiritu-
elle Orte zu er-
halten. An den 
auch fremd-
sprachlichen Ein-
tragungen in den 
ausgelegten Bü-
chern wird deut-
lich, dass Kirchen 
auch ohne 
Gottesdienst be-
sucht – und ge-
sucht werden. 
„Offene Kirchen 

sind ein Pfund“, betont der Leitende 
Pfarrer. 

Auch wenn der flächenmäßig große 
Seelsorgebereich noch nicht ganz 

ausbalanciert ist, noch einiges zu-
sammenwachsen muss, freut sich 
Pfarrer Wildenauer doch darüber, 
dass es bislang immer ohne Streit 
ging. „Das Hauptamtliche Team ist 
sehr harmonisch“, sagt der Geistli-
che. „Hier lässt es sich gut arbeiten“. 
Das Betriebsklima ist gut, es wird viel 
gelacht, keine Grabenkämpfe son-
dern viel gegenseitiges Lob und ein 
gutes Miteinander. „Und drei wun-
derbare, kompetente Sekretärinnen 
und eine ebensolche Verwaltungslei-
terin“. Dafür ist der Leitende Pfarrer 
sehr dankbar. So weit die Orte auch 
auseinander liegen mögen, „die 
menschlichen Entfernungen sind ge-
ring“. Deshalb zeigt sich Wildenauer 
überzeugt, dass in Zukunft nicht alles 
zusammenbrechen wird. Es gibt ei-
nen Übergang von einer Kirche der 
Priester zu einer Kirche der Ge-
tauften und Gefirmten. Die Ehren-
amtlichen seien in allen Gremien 
sehr qualifiziert, bestens informiert, 
kritisch und loyal.  

„Diaspora-Christen sind Überzeu-
gungs-Christen“, sagt Wildenauer. 
„Sie sind hier alle mit viel Herzblut 
dabei.“ 

Brigitte Pich Redakteurin Heinrichsblatt 

Drei Fragen des Heinrichsblatts an 
den Leitenden Pfarrer  

Wie ist das Zusammenwachsen in 
Ihrem neuen, größeren Seelsorgebe-
reich bisher verlaufen?  

Die Regionen Bad Windsheim und 
Uffenheim bildeten bereits einen 
Seelsorgebereich, dem sich die Regi-
on um Neustadt an der Aisch ange-
schlossen hat. Da dort die Mehrzahl 
der Katholiken lebt, ist uns im Haupt-



amtlichen-Team, im Seelsorgebe-
reichsrat und den Gremien der Ge-
meinden wichtig, jeden Eindruck ei-
ner „feindlichen Übernahme“ durch 
den kleineren Koalitionspartner im 
Keim zu unterbinden. Zumal zwi-
schen Neustadt, dem politischen 
Zentrum des Landkreises und Bad 
Windsheim als Kurort und ehemali-
ger freien Reichstadt eine gewisse 
Rivalität besteht, die eine lange Ge-
schichte hat. 

Das „Zusammenwachsen“ ist uns da-
her kein Dogma, das uns in Zug-
zwang und Anpassungsdruck versetz-
te. Wir versuchen und streben eine 
„versöhnte“ und konstruktive Ver-
schiedenheit an. Das Gespür und den 
Blick füreinander zu schärfen, als 
kleine Etappenziele in einem großflä-
chigen Seelsorgebereich, offen, ge-
duldig und ehrlich, wie wir es im 
Team und in den Gremien praktizie-
ren. Unsere Christinnen und Christen 
hat der Diasporastatus deutlich ge-
prägt. Der bedeutet auch Selbstbe-
wusstsein vor Ort, das oftmals errun-
gen werden musste, und eine lang 
bewährte Eigenständigkeit. Viele 
Charismen wachsen dadurch zusam-
men. 

Was schätzen Sie besonders an 
Ihrem Seelsorgebereich? 

Wie im Artikel schon ausgeführt, das 
menschliche Klima im Team der 
Hauptamtlichen. Kompetente Frauen 
und Männer in den Gremien, Grup-
pen und Kreisen unserer Gemeinden. 

Die viel für Glaube und Kirche im 
„Oberen Aischgrund“ investieren, an 
Lebenszeit, gefahrenen Kilometern, 
kritischer Loyalität, Kirchenschmerz 
und dennoch Leidenschaft. Die an 
unseren Angeboten im Seelsorgebe-
reich teilnehmen, etwa an Schulun-
gen zur Prävention sexueller Gewalt 
oder an Schulungen zum Arbeits-
schutz. Sie müssten es ja nicht. Hoff-
nungsmomente! 

Wie sehen Sie den Seelsorgebereich 
in den kommenden fünf Jahren? 

Wir haben keinen „Fünfjahresplan“, 
eine zaghafte Hoffnung schon. Denn 
auch im „Oberen Aischgrund“ erle-
ben wir massiv den Tod der „Volks-
kirche“, für unsere älteren Christen 
ein besonders schmerzender Pro-
zess. Mitten in der Trauerarbeit ste-
hen wir.  

Und ich hoffe, dass wir nicht in De-
pression erstarren. Diesen Karfreitag 
der Kirche aushalten. Mir ist daher 
der Winterpsalm von Lothar Zenetti 
zum Weggefährten unserer Pastoral 
geworden: „Es ist jetzt nicht die Zeit, 
um zu ernten. Es ist jetzt auch nicht 
die Zeit, um zu säen. An uns ist es, in 
winterlicher Zeit uns eng um das 
Feuer zu scharen und den gefrore-
nen Acker in Treue geduldig zu hü-
ten. An uns ist es, in Kälte und Dun-
kelheit beieinander zu bleiben und … 
wachzuhalten die Hoffnung“.  

Vermutlich länger als fünf Jahre. 



 8 Aus den Pfarreien  

Rückblick Jubiläumsgottesdienst 
und Pfarrfest in Uffenheim am 
 8. Juni 2024 

Am 7. Juni 1964 war unsere katholi-
sche Herz-Jesu-Kirche geweiht wor-
den. Die Marienkirche an der Würz-
burger Straße war zu klein für unsere 
damals wachsende katholische Ge-
meinde geworden. Mittlerweile ist 
dieses Gotteshaus Heimat der rumä-
nisch-orthodoxen Gemeinde und 
wurde ebenfalls am Wochenende als 
solche geweiht. Viel ist seit dem Neu-
bau in der Karl-Arnold-Straße pas-
siert. 13 Pfarrer hatten in der Ge-
meinde gewirkt. Zwei davon zele-

brierten – zur musikalischen Beglei-
tung von Le Dernier Cri (Der letzte 
Schrei) - mit dem aktuellen Pfarrvikar 
Florian Sassik und Diakon Thomas 
Hanisch den Festgottesdienst: Dom-
kapitular Dr. Norbert Jung und 
Domvikar Gerd-Richard Neumeier. 
Gekommen war auch Werner Wolf, in 
Uffenheimer aufgewachsen, der als 
Priester über die Jahre hinweg immer 
wieder in Uffenheim ausgeholfen 
hatte. Der evangelische Dekan Max 
von Egidy und Pfarrerin Anita Son-
nenberg überbrachten die besten 
Wünsche der evangelischen Gemein-
de und lobten die gute ökumenische 



Zusammenarbeit. Bürgermeister 
Wolfgang Lampe, die stellvertretende 
Landrätin Ruth Halbritter und Land-
tagsabgeordneter Werner Stieglitz 
sprachen ebenfalls Grußworte. Ge-
kommen war auch der rumänisch-
orthodoxe Ipodiacon Osvaldo 
Nechita. 

Vor dem Pfarrzentrum ging es weiter: 
mit Spanferkel, Musik sowie reichlich 
Kaffee und Kuchen. Für die Kinder 
war eine Torwand aufgebaut und die 
Ministranten boten bunte Zucker-
watte an. Das Fest war mit mehr als 
100 Gästen wirklich gut besucht. Auch 

die kleine Ausstellung 
mit vielen Bildern und 
Fakten aus der Ge-
schichte der Kirchen-
gemeinde fand großes 
Interesse und steht 
immer noch hinten in 
der Kirche zum An-
schauen bereit. 

(Claudia Lehner) 

 

Besonders bedanken möchte sich der 
Pfarrgemeinderat bei allen Helferin-
nen und Helfern, die vor, während 
und nach dem Fest mitgeholfen ha-
ben. Es war wirklich eine Freude mit-
zuerleben, wie reibungslos alles ge-
klappt hat. Toll wie z.B. der Abbau am 
späten Abend teilweise tanzend zur 
mitreißenden Musik bewältigt wurde 
und sich niemand der Anwesenden 
ausgeschlossen hat beim Mitarbeiten. 
Wir sind als Gemeinde ein tolles 
Team! Vielen Dank! 

Kinderkirche Rodheim 

Bei sommerlichen Temperatu-
ren feierten die Rodheimer 
Kinder ihre Kinderkirche im 
Pavillon am Bürgertreff mit 
dem Thema: Der gute Hirte. 
Vielen Dank sei an dieser Stel-
le den Team der Kinderkirche 
für das tolle Engagement aus-
gesprochen.. 



Rückblick Jubiläumskonzert am  
7. Juli 2024 

Nach unserer großen Jubiläumsfeier 
am 8. Juni war das Jubiläumskonzert 
am 7. Juli ein weiteres wichtiges Er-
eignis in unserem Fest-Jahr „60 Jahre 
Herz-Jesu-Kirche Uffenheim“. Neben 
unserer eigenen Chorband „Le Der-
nier Cri“ – LDC – konnten der 
„Liederkranz 1838 Uffenheim“ und 
als Solist der Tenor Uli Beigel als wei-
tere Mitwirkende gewonnen wer-
den. Wir freuen uns über die herzli-
chen einführenden Worte von Pfarr-
vikar Sassik. In der FLZ hieß es über 
unser Konzert: „Vielseitig wie eine 
lebendige Gemeinde“. Schöner kann 
man das fast gar nicht ausdrücken. 
Denn genau das wollen wir sein: Viel-
fältig mit geistlichen und mit weltli-
chen Liedern, mit eigenen und mit 
befreundeten Sängern und Sängerin-
nen, fröhlich und offen für Jung und 
Alt und Zeichen für eine lebendige 
Gemeinde. Und so erklangen neben 

den uns so wichtigen geistli-
chen Liedern, wie z. B. „Mein 
Jesus, mein Retter“, auch be-
schwingte Disneysongs von 
beiden Chören. Als Solisten 
traten neben Uli Beigel aus 
den Reihen von LDC auch 
Markus Holzmann und Simo-
ne Herrmann auf. Rhythmisch 
unterstützt wurden wir von 
Klaus Neumeier mit Cajon 
und Chimes. Immer dabei war 

natürlich unsere Chorleiterin und 
Organistin Susanne Holzmann, die 
selber sang und alles am E-Piano be-
gleitete.  

Für den leiblichen Genuss neben 
dem Ohrenschmaus gab es Wein 
vom Weingut Markert. 

Herzliche Dank an alle, die diesen 
Abend möglich gemacht haben. Und 
natürlich an unser wunderbares Pub-
likum, dass nicht mit Applaus gespart 
und auch reichlich mitgeschunkelt 
und geklatscht hat. 

Barbara Lehner 



Ökumenisches Pfarrfest zum Gemeinsa-
men Patronat am 14.07.24  
in Hemmersheim 

Pfarrerin Elke Gerschütz und Diakon 
Thomas Hanisch gestalteten den Gottes-
dienst zum öku-
menischen 
Pfarrfest. An-
schließend traf 
man sich zum 
gemütlichen 
Grillabend be-

gleitet von der Musikkapelle Hemmersheim.  
Herzlichen Dank an Alle die geholfen haben.  

Feierlicher Tag in Rodheim  
Pfarrvikar Sassik erinnerte im Rah-
men des Gottesdienstes am Sonn-
tag, 21.07 daran, ausgehend vom 
Evangelium, dass Kraft der Tauf-
würde jeder und jede als Glau-
bensverkünder- und verkünderin, 
somit Hirte oder Hirtin des Glau-
bens in vielfältigen Bereichen ist. 
So verwies Pfarrvikar Sassik auch 

darauf, dass nun die neuen Ministrantinnen die er einführte, auch junge Hirtin-
nen sind, da sie ihren Glauben bekennen und leben, Zeugnis geben und ihn 
weitergeben.  
Marina dankte er für ihren langjährigen Dienst als Mi-
nistrantin und Oberministrantin. Lina und Magdalena 
wurden als neue Verantwortliche der Messdiener von 
Rodheim gesegnet und eingeführt.  
Im Anschluss waren alle zu einem SSB„Saft-Sekt-Bier-
Frühschoppen“ am Bürgertreff eingeladen, den das Kin-
derkircheteam ausrichtete und organsierte. Allen sei ein 
herzliches Vergelts´s Gott gesagt für den erbauenden 
Gottesdienst und das fröhliche Zusammensein im An-

schluss. Rodheim, eine tolle Pfarrgemeinde   



 12 Erstkommunion  

Erstkommunionvorbereitung 
2025 

"Kommt her und esst!" – diese Einla-
dung Jesu öffnet den Jüngern die Au-
gen: Es ist wirklich der auferstande-
ne Herr, der dort in den frühen Mor-
genstunden am Ufer des Sees steht, 
reichlich ihre Netze füllt und sie zum 
Essen einlädt (Johannesevangelium, 
Kapitel 21, Verse 1-14). 

Die Erzählung aus dem Johannes-
evangelium unterstreicht, dass das 
gemeinsame Mahl für uns Christen 
weit mehr als eine bloße Nahrungs-
aufnahme ist. Im gemeinsamen Es-
sen geschieht Gottesbegegnung. Be-
sonders deutlich wird dies in der Fei-
er der Eucharistie, in der Jesus in den 
Gaben von Brot und Wein mitten 
unter uns ist. 

Erstkommunion 2025 „Kommt her und esst“ 

Die Erstkommunion 2025 wirft ihre Schatten bereits voraus.  

Am Mittwoch, 25.09.2024 um 19:00 Uhr findet im Pfarrsaal von Herz Jesu in 
Uffenheim der Elternabend statt.  

Der Erstkommuniontag für Uffenheim ist der Weiße Sonntag, 27.04  
um 10:00 Uhr, und eventuell für Rodheim der Ostermontag, 21.04 um  
10:00 Uhr. 

Anfang August erhalten sie die Einladung zum Elternabend per Post zuge-
sandt.  

Sollten sie keine Post erhalten haben, bitten wir Sie uns per Email ssb.oberer-
aischgrund@erzbistum-bamberg.de Bescheid zu geben.  

Vielen Dank.  

mailto:ssb.oberer-aischgrund@erzbistum-bamberg.de
mailto:ssb.oberer-aischgrund@erzbistum-bamberg.de
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Firmung und Firmvorbereitung 
im Seelsorgebereich Oberer  
Aischgrund 

Im Herbst beginnt die nächste Firm-
vorbereitung. 

Unsere Firmvorbereitung besteht 
aus sechs Schritten. Dem Auftakt im 
September, dem Wochenende der 
Firmlinge, der Vorbereitung für den 
Firmungsgottesdienst, dem Gottes-
dienst zur Firmung und ganz unter-
schiedlichen Angeboten vor und 
nach der Firmung. Dabei sind viele 
Jugendliche in deinem Alter.                

Alle Termine dazu findest du auf  
unserem Terminplaner.  

Wer kann gefirmt werden? 

 Wenn du  am 1. September 2024 
schon 14 Jahre alt geworden bist,  

 und in Neustadt, Emskirchen, 
Markt Erlbach oder Uehlfeld und 
Umgebung wohnst, oder 

 aus Bad Windsheim und Burg-
bernheim und den Orten dort 
kommst oder 

 in Uffenheim und Herbolzheim, 
Hemmersheim und Rodheim und 
Umgebung zuhause bist, 

kannst du an der Firmvorbereitung 
im Seelsorgebereich Oberer Aisch-
grund teilnehmen. 

Hast du Fragen dazu? 

Auf der Info-Seite unter https://
t1p.de/Firmung2025 findest du wei-
tere Infos und die Möglichkeit dich 
zur Firmung anzumelden.  

Auch danach geht der Weg mit 
Gottes Geistkraft weiter: Bis zu den 
Sommerferien 2025 bieten wir für 
alle Jugendlichen ab 14 – egal ob ge-
firmt oder nicht — verschiedene Ak-
tionen an rund um Freizeit, Erlebnis, 
Glauben und Kirche. Auch dazu lohnt 
es sich, auf unsere Internetseiten zu 
klicken.  

Ludger Mennes, Pastoralreferent 

Firmung  

https://t1p.de/Firmung2025
https://t1p.de/Firmung2025




 15 Gottesdienste  

Gottesdienstordnung 03.08. - 13.10.2024 

Sa 03.08.   

18:30 Herbolzheim Eucharistiefeier + Eltern und Bruder 

So 04.08. 18. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Rodheim Eucharistiefeier  
+ Familie Mend, Jackl und Klötzl 

10:00 Hemmersheim Wort-Gottes-Feier  
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier  
19:00 -- WhatsApp Gottesdienst  

Di 06.08. Verklärung des Herrn  

09:00 Uffenheim Rosenkranz  
09:30 Uffenheim Eucharistische Anbetung  

Do 08.08. Hl. Dominikus  

16:30 Uffenheim Rosenkranz  

So 11.08. 19. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Hemmersheim Eucharistiefeier + Hedwig Kemmer 
  + Breunig und Metzger 

10:00 Rodheim Wort-Gottes-Feier  
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier + Familien Heinz und Tschochner 

+ Familie Reichart, Frohnapfel, Lenz und Lydia 

14:00 Uffenheim Taufe von D'Amico Fabio  
Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
18:00 Neustadt Eucharistiefeier 

Mi 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe  

15:00 Uffenheim Wort-Gottes-Feier Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

Do 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel  

16:30 Uffenheim Rosenkranz  
19:00 Rodheim Wort-Gottes-Feier mit Kräuterbüschel-Segnung 

19:00 Hemmersheim Eucharistiefeier mit Kräuterbüschel-Segnung  



Sa 17.08.   

18:30 Herbolzheim Wort-Gottes-Feier mit Kräuterbüschel-Segnung 

So 18.08. 20. Sonntag im Jahreskreis  
Kollekte  "Regionale Zentren von Regens Wagner" 

09:00 Rodheim Eucharistiefeier  
+ Ernst Freitag und Angehörige 
+ Rita und Valentin Pfeufer und Angehörige 

09:00 Hemmersheim Wort-Gottes-Feier  
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier mit Kräuterbüschel-Segnung  

(Kräuterbüschel bitte selbst mit bringen —  
kein Verkauf) 
+ Familie Rupprecht, Schneeberger und Seidl 

Di 20.08. Hl. Bernhard von Clairvaux  

09:00 Uffenheim Rosenkranz  
09:30 Uffenheim Eucharistische Anbetung  
13:30 Hemmersheim Trauung (auswärts) 

Marco Erdmannsdorfer - Alicia Schuller  

Do 22.08. Maria Königin  

16:30 Uffenheim Rosenkranz  

So 25.08. 21. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Hemmersheim Eucharistiefeier + Gabriele und Elmar Merkert 
 + Lydia Heck,  + Ludwig Mark 

09:00 Rodheim Wort-Gottes-Feier  
Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier  

mit Taufe von Helena Heidecker 

Mi 28.08. Hl. Augustinus  

15:00 Uffenheim Wort-Gottes-Feier Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

Do 29.08. Enthauptung Johannes' des Täufers  

16:30 Uffenheim Rosenkranz  
19:00 Rodheim Eucharistische Anbetung  
Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
18:00 Neustadt Eucharistiefeier 
 



Sa 31.08. Hl. Paulinus  

11:00 Hemmersheim Taufe von Emil Unger 
18:30 Herbolzheim Eucharistiefeier  

So 01.09. 22. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Hemmersheim Wort-Gottes-Feier  
10:00 Rodheim Eucharistiefeier  
10:30 Uffenheim Ökumenischer Gottesdienst im Festzelt zur Kirchweih 

Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
10:30 Neustadt Eucharistiefeier 

Di 03.09. Hl. Gregor der Große  

09:00 Uffenheim Rosenkranz  
09:30 Uffenheim Eucharistische Anbetung  

Do 05.09.   

16:30 Uffenheim Rosenkranz  

So 08.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 

09:00 Hemmersheim Eucharistiefeier + Franziska Neeser 

10:00 Rodheim Wort-Gottes-Feier  
Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier mit Ministranteneinführung 

Di 10.09.   

11:45 Uffenheim Schulanfangs-Gottesdienst der 5. und 6. Klassen  
Christian-von-Bomhard-Schule 

Mi 11.09.   

08:15 Uffenheim Schulanfangs-Gottesdienst der Mittelschule 
(5.-10. Klasse) 

09:30 Uffenheim Schulanfangs-Gottesdienst der Grundschule 
(2.-4. Klasse) 

15:00 Uffenheim Wort-Gottes-Feier Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

Do 12.09. Heiligster Name Mariens  

16:30 Uffenheim Rosenkranz  
19:00 Rodheim Eucharistische Anbetung  
 
 



Sa 14.09. Kreuzerhöhung  

18:30 Herbolzheim Wort-Gottes-Feier  

So 15.09. 24. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Rodheim Eucharistiefeier + Gottfried Engert und Angehörige 

09:00 Hemmersheim Wort-Gottes-Feier  
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier mitgestaltet vom  Tansania Chor 

+ Familie Rupprecht, Schneeberger und Seidl 
  + Familie Reichart, Frohnapfel, Lenz und Lydia 

Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
09:00 Emskirchen Eucharistiefeier 

Di 17.09. Hl. Hildegard von Bingen, hl. Robert Bellarmin  

09:00 Uffenheim Rosenkranz  
09:30 Uffenheim Eucharistische Anbetung  

Do 19.09. Hl. Januarius  

16:30 Uffenheim Rosenkranz  

So 22.09. 25. Sonntag im Jahreskreis  

09:00 Rodheim Wort-Gottes-Feier  
09:00 Hemmersheim Eucharistiefeier + Hedwig Kemmer 

+ Lydia Heck 
  + Richard, Elisabeth und Ottilie Breunig 

Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
10:30 Uffenheim Wort-Gottes-Feier  

Mi 25.09. Hl. Niklaus von Flüe  

15:00 Uffenheim Wort-Gottes-Feier Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

Do 26.09. Hl. Kosmas u. hl. Damian  

16:30 Uffenheim Rosenkranz  
19:00 Rodheim Eucharistische Anbetung  

Fr 27.09. Hl. Vinzenz von Paul  

14:00 Hemmersheim Trauung Niklas Scherk und Isabelle Fassbender  
(Pater Isaak Grünberger) 

Sa 28.09. Hl. Lioba,hl. Wenzel, hl. Lorenzo Ruiz  
u. Gefährten, Märtyrer  

18:30 Herbolzheim Eucharistiefeier + Eltern und Bruder 



So 29.09. 26. Sonntag im Jahreskreis  
09:00 Rodheim Eucharistiefeier  
10:00 Hemmersheim Wort-Gottes-Feier  
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier  
Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
09:00 Emskirchen Eucharistiefeier 

Di 01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesus  
09:00 Uffenheim Rosenkranz  
09:30 Uffenheim Eucharistische Anbetung  

Do 03.10. Hl. Hieronymus  
16:30 Uffenheim Rosenkranz  

Sa 05.10. Sel. Josef Mayr-Nusser, Faustina Kowalska  
18:30 Herbolzheim Eucharistiefeier zur Kirchweih  

So 06.10. 27. Sonntag im Jahreskreis  
Kollekte für die Caritas 

09:00 Rodheim Wort-Gottes-Feier zum Erntedank  
09:00 Hemmersheim Eucharistiefeier zum Erntedank  
  + Anna Dorsch, Betty Röllinger und Bruno Wiedenhöfer 
10:30 Uffenheim Eucharistiefeier zum Erntedank musikalisch gestaltet 

vom Liederkranz 
+ Familie Rupprecht, Schneeberger und Seidl 

Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
09:00 Emskirchen Eucharistiefeier 

Di 08.10.   
18:00 Hemmersheim Gestaltete Anbetung  
19:00 Hemmersheim Eucharistiefeier zur ewigen Anbetung  

Mi 09.10. Hl. Dionysius, hl. Johannes Leonardi  
15:00 Uffenheim Wort-Gottes-Feier Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

18:00 Rodheim Gestaltete Anbetung  
19:00 Rodheim Eucharistiefeier zur ewigen Anbetung  
 
 
 
 



Do 10.10.   
09:30 Uffenheim Eucharistiefeier zur Ewige Anbetung 

anschl. eucharistische Anbetung,  

16:30 Uffenheim Rosenkranz, ca. 17:00 Abschluss mit dem  
eucharistischen Segen 

Sa 12.10.   
18:30 Herbolzheim Wort-Gottes-Feier anlässlich der Ewigen Anbetung 

19:00 Rodheim Eucharistiefeier  
+ Fritz Seybold, Eltern und Geschwister 

So 13.10. 28. Sonntag im Jahreskreis  
09:00 Hemmersheim Wort-Gottes-Feier  
Im Live-Stream über den YouTube Kanal  
10:30 Uffenheim Wort-Gottes-Feier  
 
 

VERANSTALTUNGEN 

Di 10.09.   
14:00 Uffenheim Selbsthilfegruppe Schlaganfall, Konferenzraum  

Di 17.09.  

14:00 Uffenheim Seniorennachmittag, Pfarrzentrum 

Fr 27.09. 
15:30 Uffenheim Firmauftakt 2025, Saal 

Sa 28.09.  

17:00 Neustadt Jugendaktion: Come together, Pfarrzentrum Neustadt 

Do 10.10.   
20:00 Uffenheim Pfarrgemeinderatssitzung, Saal  

So 05.10.   
14:30  Waldspaziergang mit Ludwig Saule  

Sa 12.10.   

18:00 Uffenheim Herbstfest mit Weinprobe, Saal  



 21 Infos und Tipps  

Vorschau auf das Herbstpro-
gramm der KEB  

Waldspaziergang mit sachkundigen 
Erklärungen  
Sonntag, 6. Oktober 2024, 14:30  
Treffpunkt in Ergersheim, Ortsaus-
gang Richtung Oberntief  
Referent: Ludwig Saule  
Historische Waldnutzungsformen: 
Mittelwald und Niederwald  
 
Ausstellung „Gott liebt die Fremden“ 
in Herz-Jesu Uffenheim vom 21. Okto-
ber bis 11. November 
Eröffnung: 27. Oktober nach dem 
Sonntagsgottesdienst, also 11:30 Uhr 
mit Führung durch die Ausstellung 
Führungen durch die Ausstellung, 
Treffpunkt Herz-Jesu, Referentin:  
Barbara Lehner: 
Di. 22.10.2024, 18:00 Uhr 
Fr. 25.10.2024, 18:00 Uhr 
Di. 29.10.2024, 18:00 Uhr 
Di. 05.11.2024, 18:00 Uhr 
Fr. 08.11.2024, 17:00 Uhr 
 
Vortrag mit Diskussion:  
Sonntag, 3. November 2024,  
16:00 Uhr,  
Pfarrzentrum Uffenheim, 
Referentin Barbara Lehner, 
Dipl.Theol., Uffenheim 
 

Der Herr spricht: „Einen Fremden 
sollst du nicht ausnützen oder aus-
beuten“ 
Biblische Perspektiven zu Fremdsein 
und Umgang mit Fremden 
Ausgehend vom Titelzitat aus Ex 
22,20 will sich der Vortrag mit dem 
Thema auseinandersetzen, inwiefern 
uns die Bibel Hilfestellung geben kann 
bei unserer eigenen Auseinanderset-
zung mit den Herausforderungen ei-
ner vielfältigen, multikulturellen Ge-
sellschaft. Gerade auch, wenn es um 
die Positionierung von uns als Chris-
tinnen und Christen im gesellschaftli-
chen Diskurs geht, kann uns der Blick 
in die Bibel wertvolle Hilfe leisten. 
Nachfragen und Diskussionen sind 
dabei ausdrücklich erwünscht. Im Dia-
log können wir alle voneinander ler-
nen. 
 
Lichtbildervortrag  
Sonntag, 17. November 2024, 
15:00 Uhr   
Pfarrzentrum Uffenheim  
Referent: Rudolf Schneeberger  
Kolumbien und Panama, spannende 
Länder in Lateinamerika  



 

 

 

 

Dienstag, 17.09.2024 um 14:00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen  

 
Donnerstag, 17.10.2024 um 14:00 Uhr 

Ökumenischer Seniorenkreis im Haus der Kirche 
Thema. „Rund um die Kartoffel“ 

Vortrag mit Kostproben. 
 

Dienstag, 05.11.2024 um 14:00 Uhr 
Ökumenischer Seniorenkreis  

Infos zur Ausstellung  
„Gott liebt die Menschen“ mit Barbara Lehner 

 
 

 

Die Treffen finden wenn nicht anders angegeben 
im kath. Pfarrzentrum Uffenheim statt. 

 

Ansprechpartnerin: Dorothea Hanisch 09339 1463 
Herzlichste Einladung an alle Interessierten,  

insbesondere auch Jüngere und Junggebliebene.  
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

und alle die sich angesprochen fühlen 



Ausflugtipp 

Schätze unserer Heimat 

Herrgottskirche Creglingen 

Zweifel und Streit, beides soll man 
bei Betreten der Herrgottskirche in 
Creglingen vor der Kirchentüre las-
sen. Dazu fordern die beiden Figuren 
am Eingangsportal auf.  

Die weltberühmte Herrgottskirche 
mit dem Marienaltar von Tilman Rie-
menschneider liegt in der Stille des 
Herrgottstales, etwa einen 
Kilometer südlich von Creg-
lingen.   

Außerdem befinden sich drei 
weitere sehr sehenswerte 
Altäre in der Kirche. Der 
Hochaltar mit der Darstel-
lung der Passion Christi – 
sehr bewegender Mittel-
punkt: Die Kreuzigung Jesu. 
Die beiden Seitenaltäre zei-
gen die Vermählung Mariens 
und die Verkündigung durch 
den Erzengel Gabriel. Beide 

Altäre sind signiert von Jakob Mühl-
holzer.  

Tilman Riemenschneiders Meister-
werk, der Marienaltar in der Creglin-
ger Herrgottskirche, zeigt Mitte Au-
gust eine Besonderheit, das alljährli-
che Lichtwunder, bei dem die 
"Himmelfahrt Marias" zu bestaunen 
ist. Hierbei zeigen natürliche Licht-
strahlen, die durch ein Rosettenfens-
ter in der Kirche einfallen, den Weg: 
zunächst die Verkündigung des En-
gels an Maria und dann nach und 
nach die Auffahrt Marias in den Him-
mel - alles ist etwa in einer Stunde zu 
sehen. 
Lichtwunderzeit in der Herrgottskir-
che Creglingen ist vom 15.08.2024 
bis 31.08.2024.  

Weitere Information über Öffnungs-
zeiten, Eintritt, etc. finden Sie unter 
www.herrgottskirche.de 

https://www.herrgottskirche.de/
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Wir bemu hen uns um inhaltliche Richtig-
keit. Sollten Sie Fehler finden, dann a rgern 
Sie sich bitte nicht daru ber, sondern mel-
den Sie sich bei uns im  
Pfarrbu ro. Vielen Dank ! 
 

Die Vero ffentlichung von Fotos von Teil-
nehmern bei o ffentlich-kirchlichen Veran-
staltungen ist gem. § 23 Kunsturheberge-
setz mo glich, wenn es sich um Gruppenauf-
nahmen handelt.  

Redaktionsschluss für das nächste MitDabei    
2. Oktober 2024 

Abwesend:  Pfarrvikar Florian Sassik:  02. — 07. September 2024 
       11.—22. Oktober 2024 
    Silvia Hönicka:    28. und 29. August 2024 
       09. — 27. September 2024 

http://www.juraforum.de/

